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Einladung zum Farminar

Wald und Wild 

14. Oktober 2020
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Wälder sind massiv vom Klimawandel betroffen. Lange Hitzeperioden 
und fehlender Niederschlag führen zu weitreichenden Problemen.  
Die Wälder werden für Schaderreger jeglicher Art angreifbar,  
da den Bäumen die Kraft zur Abwehr fehlt. Daher ist für die Zukunft 
eine klimafitte Waldbewirtschaftung mit geeigneten Baumarten,  
die auf den Klimawandel besser angepasst sind, essentiell. 

Das aktuelle Wildeinflussmonitoring zeigt, dass nahezu öster­
reichweit ein Problem mit zu hohen Wildständen besteht. 
Insbesondere jene Baumarten, die eher die künftigen Bedingungen 
aushalten werden, sind am meisten vom Verbiss betroffen.  
Vor allem seltene Baumarten, wie zum Beispiel die Douglasie,  
sind beim Wild sehr begehrt und leiden unter diesem Wildeinfluss. 

Ziel der Veranstaltung ist es, Waldbesitzern den Wildeinfluss und 
dessen Folgen bewusst zu machen. Es wird gezeigt, was unter 
Wildeinfluss zu verstehen ist und ab wann von einem Wildschaden 
gesprochen werden kann. Auch die Inhalte und Ziele der  
„Mariazeller Erklärung“ werden dem Waldbesitzer näher  
gebracht, um diese mit den Jägern auf der Revierebene diskutieren 
und umsetzen zu können. Darüber hinaus werden Maßnahmen 
aufgezeigt, die der Waldbesitzer aktiv setzen kann, um den 
Wildeinfluss bei den gewünschten Haupt- und Mischbaumarten  
zu reduzieren.

Hintergründe und Ziele der Veranstaltung 
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Ab 13:30 
—	 Öffnung des Online-Raumes 
—	 Technik Check 

14:00
—	 Eröffnung und Begrüßung
—	 Vorstellung des Programms 
—	 Umfrage unter den Teilnehmerinnen  

und Teilnehmer via Chat 
Begrüßung und Moderation: DI Thomas Leitner |  
Netzwerk Zukunftsraum Land 

Themenblock 1 
Wildschäden (Verbiss-, Fege-, Schälschäden)

14:15
—	 Was ist ein Verbiss-, Fege-, Schälschaden? 
—	 Wann entstehen die Schäden?
—	 Monetärer Schaden versus langfristige 

Entmischung 

Themenblock 2 
Schadensbeurteilung – Referenzflächen/
Vergleichszäune, Keimlingsverbiss

14:30
—	 Potenziale der Naturverjüngung – 

Baumartenzusammensetzung 
—	 Sichtbarmachen von Schäden durch 

Vergleichsflächen, Revierbewertung, 
Stichproben 

—	 Beispiele/Ergebnisse der 
Revierbewertungsmethode 

14:50 
Fragerunde

Themenblock 3 
Aktive Schutzmassnahmen und deren Kosten

14:55
—	 Aktive Schutzmaßnahmen – Chemischer 	

und biologischer Pflanzenschutz 
—	 Kosten/Verluste aufgrund von Verbiss 	

und Schälschäden – Holzentwertung und 
Stabilitätsverlust 

15:25
Fragerunde und Fazit 

ca. 15:30
Ende des Farminars 

	 Referenten
—	 DI Martin Krondorfer | 
	 Forstliche Ausbildungsstätte Pichl 
—	 DI Josef Krogger |  

Landwirtschaftskammer Steiermark 
—	 Ing. Andreas Jäger |  

Forstliche Ausbildungsstätte Pichl 
—	 Andreas Gaugl |  

Forstliche Ausbildungsstätte Pichl

Programm
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Termin
14. Oktober 2020 | 14:00 – ca. 15:30 Uhr 

Ort der Veranstaltung 
Online-Veranstaltung in Zoom: Online-Farminar 
Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie rechtzeitig 	
vor der Veranstaltung per E-Mail die Zugangs
informationen. Sie benötigen einen Computer/ 
Notebook/Tablet/Smartphone und einen 
Breitbandinternetanschluss. 

Der Farminarraum kann vorab jederzeit unter 
http://zoom.us/test getestet werden. 

Webinare sind Online-Seminare, die eine 
Teilnahme von zu Hause aus ermöglichen.
 Farminare sind mobile Webinare direkt
vom Bauernhof.

Veranstalter 
Netzwerk Zukunftsraum Land LE 14–20
c/o Landwirtschaftskammer Österreich | 1015 Wien 

Kontakt 
Netzwerk Zukunftsraum Land LE 14–20
DI Thomas Leitner 
+43.1.53441-8591
thomas.leitner@zukunftsraumland.at

Kosten 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. 

Anmeldung 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis Montag, 
12. Oktober 2020 unter folgendem Link: 
www.zukunftsraumland.at/veranstaltungen/9646

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie 	
rechtzeitig vor der Veranstaltung 	
per E-Mail die Zugangsinformationen. 

Achtung! 
Begrenzte Plätze. 
Teilnahme nur nach Anmeldung möglich.

Anmeldung und Information


